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Somrner 1997!
"Uhland großer Dichter, na ja, aber jräßlicher Zivilist. Kerl sekeibt

Nun rnuß sich alles, a[!es wenden ' Da sagl man doch einfach: 'Kelutl"'

o Veranstahungsangebot für luni 97.." Sehen 3 llis 4
o ökoleA+xkurcion anr 23. August llD7".Seiten tl bis 5
o SOIITAIRE - Galerie und Kutturtreff im JUNI--"Seite 5

o Ein Denkmal für Roca Luxemburg"..Seite 6
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Beiträge
und Spenden
Auch in den ver-
gangenen Wochen
erreichten uns wie
der zahlreiche
Geld- und Buch-
spenden. Wir
möchten uns auch
auf diesem Wege
für die Unterstüt-
zung des Vereins
bedanken.
Die Mitgliedschaft
mäglichst vieler ln-
teressenten (Bei-
trag monatl. 5 DM,
erm. 2 DM), die
überweisung von
Spenden -
Postbank Berlin,
BUZ 100 100 10,
Kontonummet
60tr 5+104
sowie die Überga-
be von Bücher-
spenden sind für
die Existenz des
Vereins lebensnot-
wendig.
Beiträge und Geld-
spenden sind steu-
erlich absetzbar.

lllustration auf S.1

vonFriE KochGotha

He I I e Pa n kg run FönDER$rc toil PouTrq Bouro up Kur.nn eV.

Breite Straße 48, 131.A7 Berlin-Pankow
Tel/Fax (O3O), 47 53 87 24
Öffnu ngszeiten der Geschäftsstelle:

Mo, Mi 9.OO - 12"OO Uhr
Di l4.OO - 16.OO Uhr
Do 14.OO - 18.O0 Uhr

,Helle Panke' wurde 1991 in der Rechtsform als eingetragener
Verein mit anerkanntern geneinnütr§em Charakter gegrun@t.
Der Verein unterbreitet Angebote zur politischen tsildung und
organisiert GespräcFre und Lesungen mit Autoren sozialwissen-
schaftlicher und belletristischer Literatur. Alle Veranstaltungen
sind öfienüich, dieTeilnahme von Nichtmitgliedem ist ausdruck-
lich erwünscht.
Das Programm kann in BerlinerZeitungen und Zeitschriften wie
Berliner Morgenpost, Berliner Zeitung, TAZ, Neues Deutsch-
land, Junge Welt, zitty u.a. in den täglichen bzw. Wochenvor-
schauen eingesehen werden. lnteressenten erhalten das
Monatsprog ramm auf Wunsch zugeschickt.
DerVerein verfügt über keine eigene Bildungsstätte, die Ang+
bote sind in der Regel Abendveranstaltungen mit geringltgi-
gem Eintritt (3.- bis 4.- DM) und finden zumeist in Berlin-Pan-
kow Breite Straße 48 statt.
Veranstaltungsschwerpunkte sind:
- Kitische und quelbngestützte Ausdnandersetzung zu

Eckpunkten der Geschichte der DDR und zu Wechselbe'
ziehungen beider deutscher Staaten

- Probleme des deutschen Vereinigungsprozesses
- Philosophische Theorien und Modelle in Geschichte und

Gegenwart
- Kritische Befragung dertheoretischen Auffassungen von
Max, Engels, Lenin und anderer Theoretiker der deut-
schen und intemationalen Arbeiterbewegung

- Diskussionen zu Grundfr:agen der ökonomischen Entwick-
lung in den lndustriestaaten, insbesondere in Deutschland

- Präsentationen interessiefter Verlage, Vorstellung von Neu-

erscheinungen
- Schriftstellerlesungen und andere kulturelle Veranstaltungen
- Podiumsdiskussionen zu aktuell-politischen Problemen
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Ve ransta ltu n gsa n g e bot
Juna 1997

§ Donnerstag,5. Juni 1997, 18.fi) Uhr

DDR-Geschichtsreihe
Mauersbergers Malimo.

Galt der Prophet nichts im eigenen Lande?
Eine Legende und die Tatsachen'

Referenr Prof. Dr. Jörg Roesler
Moderation: Dr. Detlef Nakath
Geneinsane Veroublnng mrt dem GesellschaltwissenschaJtlichen Forum

Eintritc 3,- DM
Ort: Breite Straße 48, t 3 187 Berlin-Pankow

§ Dienstag l0.Juni 1997,19.00 Uhr

Buchlesung
Horst Brie liest aus seinen Memoiren

,Davids Odyssee. Eine deutsche Kindheit'
eine jüdische Jugend"

Moderation: Frank Schumann

Gemeinsame Veranstaltung m il edition ost
Eintritt 3.- DM
Ort Breite Straße 48, l3l8i Berlin-Pankow

§ Mittwoch, lt. Juni 1997, 19.00 Uhr

Marzahner Gesellschoftspolitisches Forum im Verein ,, Helle Panke"

Zur inneren Verfaßtheit der PDS
Referent llr. Horst Dietzel
Moderation: Dr. Stefan Bollinger
Eintritü 3 - DM
Ort: Alt Marzahn 64, Klubkeller

$ Donnerstag, 12. Juni 199?' 19'00 Uhr

Lbrtrag mil Diskussion
Zur Geschichte der DDR

Referent: Prof. Dr. Dietrich Staritz (Karlsruhe)

Moderation: Dr. Jochen CzernY

Eintritfi 4.- DM
Ort: Breite Straße 48, 13187 Berlin-Pankow
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Vorschau

§ Sonnabend, 14.Juni 199?

ND-Pressetag
,,Helle Panke" wird mit einem eigenen Stand vertreten sein.

§ Sonnteg 15. Juni 1997, 10.ffi Uhr
Mazahner hnntqgsgesprtich mit Eike Stedefeldt und Anne
Köpfer (.Verkehrsberuhigte Zonc und andere lrrtümer3)
Moderation: Norbert Seichtcr
Ort: Alt Marzahn 64, Klubkeller

§ Miftwoch, 18. Juni 1997, 19.ü) Uhr

Gerhard Zwerenz(MdB) spricht, schimpft, lacht und liest...

... und antwortet auf Klugscheißerei, Arbeitslosigkeit, Fremdenhaß,
soziale Vereisung und Verarschung, Kriegs- und Friedensverbrechen,
Out-of-area-Politik, Kommunistenjägerei, Schulbürokraten, Rechts-
verdreher, Bürgerun-rechtter, Globalidioten, Kohlregierung und
Wehrmachtsausstelhurgsfeinde ...

Es begrußt Sie Dr, Jörn Schütrumpf

Eintritt 4.- DM
Ort Breite Staße 48, 13187 Berlin-Pankow

Exkursion zum alten mdrkischen Hof der ökologischen
L e b e ns- u n d A t b eits ge meins c h aft K I o st er do rf e V

(OkoLeA)
om SonnabenS dem 23. August 1997

Was ist die ÖkoLeA?
Die OkoLeA als kommunitäre Gemeinschaft besteht seit 1990 und ist
als gemeinnützig anerkannt- Sie baut ein Projekt auf, in dem Men-
schen in ökologischer und sozialer Verantwortung selbstbestimmt le-
ben und arbeiten. Es wrrd eine gemeinsame Hauswirtschaft entwik-
kelt, biologischer Gartenbau betneben und ein Bildungswerk aufge-
baut Die Hofgebäude (Wohnhaus, Kälberstall, Kuhstall, Scheune)
werden in mühsamer Restaurierungs- und ökologisch ver-
antwortungsvoller Modernisienrngsarbeit bewohnbar gemacht.
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Basis dieser Lebensform sind gemeinschaftliches Eigenrum und eine

gemeinsame Kasse, in die die Mitglieder (z- Zt.20Erutachsene und I I
Kinder) mindestens die Halfte iker Nettoeinkommen einzahlen. Die
gemeinsame Kasse ermöglicht allen Mitgliedem unabhängig von ihrer
Einkommenssituation eine gesicherte und gleichberechti4e Existerz.
Entscheidungen werden basisdemokatisch getroffen.

Ableuf der Exkursion
Der Zielort lieg ca. 3 km vom S-Bahnhof Straußberg Nord entfernt.

Für Behinderte besteht ab S-Bahnhof eine Fatrgelegenheit.
Beginn der Fulrung in Klosterdorf ist l0 Utr. Erläutert werden die

umweltgerechte Renovierung alter Gebaude, Energiesparen durch

Wärmedämmung und Solarzellen, Einspamng von Wasser und Ener-

gie durch Komposttoiletten, die Verwendung umweltvertäglicher Bau-

materialien, die gemeinsame Hauswirtschaft (Autopool) und der bio'
logische Gartenbau.

Kinderbetreuung kann - wenn erforderlich - organisiert werden. Es wüd
Früchtetee gereicht und zum Abschluß gegen 13.30 ist ein Mittages-

sen als Vollwertkost vorgesehen.

Teilnahme
an der Exkusion ist nach vorheriger Anmeldrmg in unserer Geschäfts-

stelle möglich.
Kostenbeitrag (ohne Versorgung und Fahrtkosten): l0 DM (Kinder 5

DM);
Anreise erfolgt individuell, ein gemeinsamer Treffam S-Balrnhof Strau&

berg Nord wird angeboten.

Maximale Teilnehmerzahl: 20 Personen (Vorverkauf hat begonnen).

Ausstellungshinweise für den Monat Juni
SOLITAIRE-Galerie
I 3 I 56 Berlin-Pankoq Hermann-Hesse-Str. 64

Tel.:91 601 200, Di-Sa l4-20, So 14-17 Ulu
(f.) Lro. Aussttuui,lc...
Kursr nv Br,nrnv 2

....... bis 22 lwi 199'l

Sylvia Hagen, Jörg Janzer, Michael Kutzner, Nehmzow, Micha Reich,

Alexander Sgonina, Hans Vent, Karla Woisnitza
(2) Ausrer.luNc........-.-..... .. vom 27. Juri bis 03 August 1997

Htntrneror Malerei (Kandinsky-Schüler)

Eröffirung: 27. Juni,19 Uhr
SOLITAIRE-Kulturtreff ( eleiche Adresse)

(l) Honlrrllcr rün Enl.lsr BuscH

Konzert mit Dieter Brauer. Bert Greiner u.a.....06. Juni 1997' l9 Uhr R#ffi



Ein Denkrnal für Rosa

Ein Rosa-Luxernburg-Denkrnal in Berlin endlich zu emchten, dazu

hane die Bitdhauerin Ingeborg Hunzinger 1995 aufdem 4 Bundes-

parteitag der PDS aufgerufen - ein Parteitagsbesctrluß, der vielfache

Zustimmung und Verbündete fand.

Die Sammlung für dieses Denkmal begann am l. Mai in einer Rosa'

Luxemburg-Ausstellung, die bis zum 14. Juni im Karl-Liebknecht-

Haus zu sehen ist.

Im Eingangsbereich des Hauses soll dic Skulptur dann auch ihren

Flatz finden. Es wird eine lebensgroße Figur aus heller Bronze sein,

die in Gemeinschaftsarbeit von Ingeborg Hunzinger und ihrem

Künstlerkollegen Rolf Biebl entsteht. Spenderlnnen können bei

Veranstaltungen der PDS, des ANTIEISZEITKOMITEEs, in den

Bezirksvorständen - gleichsam als Anteilscheine - Druckgrafiken

zum Thema erwerben (für 5,20,25 oder 100 DM).

TreiheE fieiheit der Andqrdsnkenden? Und imvievveic? kt des

Rosa htxemburgs Vermädfitis? lst es nicht auch die Freu, die

Jüdin, die Polin, die Sozialistin in einer ZeiG da dies alles zusarn'

men ao rcvohttionär wan daß die Andersdenkenden sie umbrir

gen mußten? llnd ist es nicht so, daß die 'Bewlutionäre'zu DDB-

Zeicen es nicht mögtich machen konnten, daß ein Denkmal ftir sie

aufgestellt wurde? lJnd isc es nicht so, daß diepnigen, die mit

dieaer Losung das Ende der DDR ankÜndigten, heute die ftziheit

der Andersdenkenden nicht kennen uwllen und mit der Machc

ve*ehren, die heuE nodt gegm Rosa Luxemburg antritt? fu kann

es nur die Pa*ei des demokratischen Sozialismus sein, die Rosa

ersbhen täßt wr ihrem Haus."

lngeborg Hunzinger
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ABONNEMENT
lch beslelle Neues Deutschland zum gültigen monatlichen Abopreis von

derzeil 28,90 DM (neue 8L und Berlin) bzw. 37'40 DM (atle BL):
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Name. Vorname Slrafie Nr

PLZ- Wohnod Tel-'Nr lür Fücldragm

O lch mochte den Preisvorteil von ca. 15% gegenrher dc+n Einzelkauf

am Kiosk nutzen. lch zahle durch Vorauszahhng (bitte ankreuzen):
ne@BundeJ odeedin aleBundeslä^der

I)6,@ oM 432.00 DM
16B,00 DM 216,00 DM
8,4,00 0M 108.00 DM

O lch bestelle Neues Oeutschland im Solidalitätsabonnemefll
O momtlidr sl50 DM 42.00 0M

O Ja, ich nutze den bequemen Bankeirzug- Bine buchen Sie das

Bezugsgeld zu Beginn ieder Ueferperiodevon meinem Kofllo ab:

GeldinstiM

Dalum I 2 Unlersahrill deE(br AöonnenleMn

GESCHENKABO
Die oben bestellte Abonnement-Liererung ist nicht lür mich selbst

stimml Sie soll ein Geschenk sein und an lolgende Adresse gehen

Name. Vormre Slraße. Nr

PLZ. Wohnod Tel -Nr. lüt Rrcklragen

C iährlidl
C halb,ähdicfr
O vienelläftrlidr

Konlo-Numrer
Oie Zustellung ertolgl hej Hiaus per Posl oder Zuste0e(fflna (Ar§land zuzüEl

Versndkoslml. Oai tsrrernent kam ied€rzeil b§ a,r 10. d6 r'onals (PGt-

stempel) zum tilonats€ftb goktudigt werden.

Datum / Unlersahritt
l0 Tagen

rechtzeilige
bo-Seruice.

Alt Slralau l-2. 10245 Bertin.

HP

be-
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